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Sonntäglich gekleidet ist das
Ehepaar H., das jede Woche
einmal in die Stadt fährt, auf
dem Märit. Es ist ziemlich
frisch an so einem Herbst-
morgen und der Braune
schlägt auf ebenen Strecken
gern einen muntern Trab an -

Rechts: Die Konstrukteure wissen, dass
an einem Markttag Interessenten vor-
handen sind und stellen deshalb ihre
neuesten Erzeugnisse an diesem Tag aus.
Futter-Silo, das ist etwas, was auch un-
seren fortschrittlichen Mann interessiert

Bergauf allerdings hängt auch der starken „PS." die
Last an, aber Vater Hi. weiss, was sich gehört, da mar-

schiert man eben neben dem Fuhrwerk her

(StGerade als Feiertag darf man wohl den Tag,
an dem der Bauer zu Markte fährt, nicht be-

zeichnen. Aber so eine Art Sonntag ist das doch

für ihn. Schon rein äusserlich tritt das ja in

Erscheinung, denn von all den vielen in die Stadt
fahrenden Landwirten trifft man selten einen,
der nicht sein schönes Gewand angezogen hätte
als äusseres Zeichen des Sonntags. Dann gibt es

noch andere Dinge, die eben den «Markttag zum

Bauernsonntag» werden lassen. Da ist einmal
die Ausspannung von der harten körperlichen
Arbeit, dann gibt's mit diesem oder jenem Be-

kannten einen Plausch und zu guter Letzt sicher

auch noch ein freies Stündchen für einen Schop-

pen usw. Unser Photograph hat das Bauern-
ehepaar H. aus Kirchlindach bei Bern einmal auf

den Markt begleitet, vom heimatlichen Hof weg
in die alten Gassen der Bundesstadt. Auch

wenn's das und jenes zu werken gibt und man-
eher Gang gettan werden muss, ist's eben doch

ein Sonntag. (Bildbericht Photopress)

Im „Verschönerungsverein". Auch so etwas, was man
an einem Markttag erledigen kann

Links: Für Hof und Stall wird dieses und jenes
benötigt, und werden Bauern etwas Praktisches
bieten konnte, hat noch immer ein rechtes
Geschäft gemacht. — Rechts: Dann aber be-
ginnt sein eigentlicher Tag. Für Garten und
Feld braucht er Samen. Er weiss schon, was
er will, aber die Auslage mit den neuesten
Gerätschaften interessiert ihn doch. — Unten:
Während „Er" den Wagen in die Remise und
das Ross in einen der vorhandenen Ställe
stellt, verkauft „Sie" den Segen des Herbstes

ZurZeit, da das geschäf-
tige Leben in der Stadt
beginnt, trifft auch schon
im munteren Trab
das Landfuhrwerk ein

Sind die Einkäufe erledigt, dann wird mit einem Freund
noch ein Schöpplein genommen. Nachher muss er zum
Stand, um seine Frau abzulösen, denn auch sie hat
schliesslich in der Stadt noch verschiedenes zu besorgen

Ueber den Standorf auf
dem Marktplatz gibt es

ungeschriebene Gesetze.
Die Marktfahrer haben
seit Jahren immer ihr
gleiches Plätzchen,schon
deshalb, weil sich die
Kundschaft daran ge-

wöhnt hat
Der Tag geht zur Neige, das meiste ist verkauft, das
Geschäft war gut. Frohgelaunt wird vereint wieder die

Heimfahrt angetreten, heim in den — Alltag
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friscb an so einem I-lerdst-
morgen un6 clsr braune
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Lrsvkeiuuux, Senu von îlll cler, vielen in clie Ktaât
sakrsnSen Lanàirten trikkt mau selten eine»,
Ser niolit sein solivnes lZewauS auxerexeu datte
»ls äusseres Tsieken clés Konntaxs. Dann xidt es

noeli auSere vinxe, Sie eben âen «Markttax rum
Lauernsonntax» vverâsu Irissen, vs. ist einmal
Sis àsspanuuux von Ser Karten körperlioken
ârbsit, Sann xidt's init Siesein oSer jenem Le-

kannten einen I'lausek unS M xuter ketrt sioker

auvk nook sin freies KtünSoksn Mr einen Kokop-

pen usw. Unser Lkotoxrapk bat Sas Lauern-
ekepaar M. aus LirediinSavk bei Lern einmal auk

Sen Markt begleitet, vorn kvimatlleksn Llos wex
in Sie alten tiiassen Ser RunSesstsSt. àeli
cvenn's Sas unS jenes M werken xidt unS man-
eker Lanx xsilan werSvn inuss, ist's eben Soek

ein Sonntag. <LiISdsriubt ?katoxrsss>

lm „Verscbönerungsvsrsin". ^,ucb so stvas, vas man
an einem Markttag erlsaigsn kann
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bieten konnte, bat nocb immer ein recbte8
Lsscbäst gsmacbt. — kecbts: Oann aber bs-
ginnt sein sigsntlicksr lag. kür Lartsn uncl
I^eic! braucbt er 8amen. ^r v<ei88 zcbon, v/a8
er >viil, aber ciie /tU8lags mit cisn neus8ten
Lsrätscbastsn interessiert ibn clock. — Unten:
Väbrencl „Kr" clsn Vagen in clis ksmlss uncl
clas koss in einen cler vorkanclsnsn 8tälle
8ts!!t, verkauft „8is" cisn 8sgen cie8 I-^erb8ts8

Ziur^sit,-ja clas gesckäf-
tige beben in 6er 5toclt
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